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Um was es sich für Deutschland
handeü

hat der natlib . Parteiführer Bassermann
in der Versammlung in Osnabrück, von der wir
schon kurz Notiz genommen haben, dahin gekenn¬
zeichnet : Ein Volk wie das deutsche mutz über¬
zeugt sein von der Schwere und Furchtbarkeit
eines Krieges . Aber auf der anderen Seite ist
der Friede umjeden Preis unerträglich für ein
Volk, das seine nationale Ehre einsetzt,
das sich nicht selbst die Tür für seine
künftige Entwicklung zuschließen
will . Diese Gesichtspunkte sind heute Gemeingut
des deutschen Volkes . Wir wissen , dah es sich
nicht allein um Marokko, daß es vielmehr um
die große Frage der Weltpolitik geht .
Redner führt aus , daß Frankreich und England
in einem Kriege noch mehr einsetzen müssen ,
als Deutschland, um zu dem Ergebnis zu kom¬
men : Behalten wir kaltes Blut , wir wollen kei¬
nen Krieg, aber wir wollen auch keinen Frieden
um jeden Preis .

Das deutsche Volk hat die Bedeutung dieser
politischen Phase erkannt , es hat erkannt, daß es
sich darum handelt , dem Ausschalten
Deutschlands aus den freien Gebieten der
Erde ein Halt zu gebieten, es hat erkannt , daß
Deutschland, wo es sich um den wirtschaft¬
lichen Einfluß , in freien Ländern handelt,
nicht zurückstehen kann, wenn es nicht auf seine
Zukunft verzichten will. Ein Volk mit 65
bis 70 Millionen muß mit seiner wirt¬
schaftlichen Betätigung hinaus in ferne Län¬
der, muh mit anderen Ländern in Wettbewerb
treten und kann sich auf diesem Wege nicht zu¬
rückhalten lassen . In dieser Erkenntnis der
Situation ist das deutsche Volk einig. Die kon¬
servative Presse hat das Zentrum gelobt, daß es
in dieser Frage so patriotisch sei, und auch mit
unseren Freunden in der Fortschrittspartei sind
wir in dieser Frage vollständig einig. Diese Er¬
kenntnis , hervorgerufen durch das Vorgehen der
Franzosen in Marokko, ist von hoher Bedeutung,
dieses Aufflammen des deutschen
Nationalgefühls ist eine hocherfreuliche
Erscheinung , die uns über manches Unerfreuliche
Hinweghelsen kann.

Der Abgeordnete Bebel erkenne es ja an , daß
in dieser Frage nicht mn wenigsten auch Arbeiter-
interessen auf dem Spiel ständen, deshalb sün¬
dige die Partei mit ihren Resolutionen gegen
die Arbeiterschaft. Der Kurssturz an der Börse,
der so höchst bedauerlich gewesen sei, hätte ver¬
mieden werden können, wenn das Auswärtige
Amt mit der Börse Fühlung gehabt hätte, wie
einst Bismarck mit Bleichröder. Die Zeiten seien
doch wohl vorbei , wo die Diplomatie isoliert vom
Volke Politik machen könne . Eine enge Fühlung
mit Volk und Reichstag sei durchaus nötig . Der
deutschen Diplomatie wollten wir keine Schwie¬
rigkeiten in den Weg legen, aber wir wollten
ihr sagen, daß ihre Politik sich stützen müsse auf
die Mehrheit des Volkes .

Die „Tägliche Rundschau" antwortet auf das
Bemühen Bebels , die Existenz der bürgerlichen
Gesellschaft als durch den Krieg bedroht hinzu¬
stellen : Es lag sehr nahe, daß Bebel in diesem
Zusammenhänge die letzte Börsenpanik und den
Sparkaffensturm zur Bekräftigung seiner schwarzin schwarz gehaltenen Behauptungen verwertete.
Aber die geschickte Ausnutzung der erwähnten
bedauerlichen Vorkommnisse verringert nicht die
Maßlosigkeit seiner durch alle geschichtliche Er¬
fahrung widerlegten Uebertreibungen . Wo ist
denn der Staat , der im Augenblicke des Kriegs¬
ausbruchs das wirtschaftliche Leben so plötzlich
und so grundstürzend zusammenbrechen sah, wie
Bebel es schildert ? Bis zu den jüngsten Kriegen
Rußlands und Spaniens hat man in der Neu¬
zeit immer wieder beobachten können, daß das
wirtschaftliche Leben nach den ersten Stö¬
rungen in verhältnismäßig kürzester Frist
Mehr oder weniger vollständig in den gewohn¬ten Gleisen sich fortbewegt . Da soll nun mit
einem Male jetzt die bürgerliche Gesellschaft zu¬
sammenbrechen , sobald der Krieg erklärt ist ?Da soll insbesondere Deutschland bankerott wer¬
den, weil eine Kriegsanleihe von 1500 Millio¬
nen Mark nötig wäre ? „Genosse " Bebel vergißt
gerade bei dem letzten Beispiel, daß das Deutsche
Reich im letzten Jahrzehnt Jahre durchgemachthat, in denen trotz des Friedens die Anleihen
von Reich und Einzelstaaten gar nicht weit hin¬ter jenen 1500 Millionen Mark zurückstanden !
Trotzdem blieb die bürgerliche Gesellschaft heil
Und gesund , trotzdem nahm die wirtschaftliche; Entwicklung eine aufsteigende Richtung an.

Errichtung von „Archilekteu-
kammem".

Wie uns mttgeteilt wird , wurde auf Initiative des
Bundes deutscher Architekten ein Gesetzentwurf über
die Errichtung von Architekten -Kammern ausge¬
arbeitet , über den bereits mit der zuständigen Stelle
die Vorverhandlungen gepflogen werden . In dem
Gesetzentwurf ist in erster Reihe der Schutz des Titels
„Architekt "

vorgesehen . Ferner wird darin gefordert
eine Erschwerung des Bauens für Nichtkammermit¬
glieder , Schutz gegen Ausbeutung , Errichtung von
Ehrengerichten zum Schutz gegen unlauteren Wett¬
bewerb , Einfluß der Architektenschast aus die Gestal¬
tung des Straßen - und Landschaftsbildes und endlich
eine Verbesserung und Erschwerung des Wettbewerb¬
wesens . Die Frage der Schaffung von Architekten¬
kammern wurde auf dem Verbandstage 1909 des
Bundes deutscher Architekten , und darauf von ihm
gemeinsam mit der Vereinigung Berliner Architektenund dem Berliner Architektenverein ein Gesetzent¬
wurf ausgearbeitet , der als Grundlage der weiteren
Verhandlungen dienen soll. Auf dem Bundestage in
Weimar 1910 wurde ein Ausschuß von 5 Mitgliedern
eingesetzt, der die Frage bearbeiten sollte, wieweit der
vorliegende Gesetzentwurf für die Errichtung von
Architektenkammern brauchbar ist und welche anderen
Vorschläge gemacht werden können . Die Ortsgruppen
wurden zur Aeußerung aufgefordert . Die Frage wird
eine eingehende Behandlung auf dem Bundestage
deutscher Architekten und auf der Abgeordnetenver -
iammlung des Verbandes deutscher Architekten - und
Ingenieur - Vereine erfahren .

Rundschau .
Maßnahmen gegen den wirtschaftlichen Notstand .

Die „Nordd . Allgem . Ztg .
" schreibt : Die von der

Königlichen Eisenbahndirektion Berlin als geschäfts¬
führende Verwaltung veröffentlichten Aenderungen des
Notstandstarifs für Futter - und Streu¬
mittel , die außer der Aufnahme von Kartoffel¬
flocken, Holzsägemehl und Holzwolleabfällen verschie¬
dene im Interesse des Handels getroffene Erleichte¬
rungen bringen , erschöpfen noch nicht die von dem
Minister der öffentlichen Arbeiten im Einvernehmen
mit dem Staatsministerium nach unserer Mitteilung
vom Samstag in Aussicht genommenen Maßnahmen ,die den Tarif verallgemeinern und außerdem Futter¬
gerste , sowie Mais zu Futter - und Brennereizwecken
in ihn aufnehmen werden . Der nach diesen Gesichts¬
punkten ganz umgearbeitete Tarif wird noch in dieser
Woche neu erscheinen .

Zu den Maßregeln gegen den Futter - und Kar¬
toffelmangel gehört , wie gemeldet , die Erleichterung
der Verarbeitung des Getreides , also auch
von Mais , in den landwirtschaftlichen Brenne¬
reien . Hierüber ist jetzt unter sämtlichen Bundes¬
regierungen Einverständnis erzielt worden und es
darf daher für Anfang Oktober mit einem Bundes¬
ratsbeschluß folgenden Inhalts gerechnet werden : Auf
Antrag kann widerruflich gestattet werden , erstens ,
dah die nach dem 1 . September 1902 betriebsfähig
hergerichteten landwirtschaftlichen Bren¬
nereien vom 1 . Oktober 1911 bis einschließlich 15.
Juni 1912 auch Rohstoffe der in Z 10 Abs . 2
Satz 1 des Branntweinsteuergesetzes bezeichneten Art ,
welche nicht von den Eigentümern oder Besitzern der
Brennereien selbst gewonnen sind , verarbeiten , ohne
die Eigenschaft als landwirtschaftliche Brennerei einzu¬
büßen : zweitens , daß landwirtschaftliche Brennereien
ohne Hefenerzeugung vom 1 . Oktober 1911 bis ein¬
schließlich 15. Juni 1912 ausnahmsweise Getreide
an Stelle der von ihnen sonst verwendeten Rohstoffe
verarbeiten , ohne deshalb den in Z 33 Nr . 2
und Z 39 des Branntweinsteuergesetzes für den Fall
des Uebergangs zur Getreideverarbeitung vorgesehe¬
nen Nachteil zu erleiden . Die Maßnahme soll dazu
beitragen , daß mehr Schlempe hergestellt
und so ein besonders geeignetes Viehfutter ge¬
wonnen wird . Sie hat außerdem zur Folge , daß
ein Teil der Kartoffelernte , der sonst in den
Brennereien verarbeitet wird , für Speisezwecke
frei wird .

Sicherung der Bauforderungen .
Der Regierungspräsident hat die Handwerks¬

kammer Kassel angewiesen , in sämtlichen größeren
Städten des Regierungsbezirks Kassel amtliche Er¬
mittelungen über die in den letzten drei Jahren den
Bauhandwerkern entstandenen Verluste bei Zwangs¬
versteigerungen anzustellen , um Material für die
Einführung des zweiten Teiles des Gesetzes über die
Sicherung der Bauforderungen vom 1 . Juli 1909 zu
erlangen . Es scheint damit , als ob der zweite Teil
dieses Gesetzes in Kurhessen demnächst in Kraft treten
sollte .
Deutschfeindliche Hetze mit englischem Hinter¬

grund.
Die türkische Zeitung „Hikmet " beschuldigt Deutsch¬

land , Persien verkauft zu haben und in einen Handel
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Lin Wahlrechtsantrag in Lübeck.
n . Lübeck. 20 . Sept . Der Antrag der Sozialdemo¬

kraten , für die Bürgerschaftswahlen allen Personen
über 20 Jahren das gleiche , geheime und direkte
Wahlrecht zu verleihen , wurde von der Bürgerschaft
abgelehnt .

Der 9. deutsche Luftschifferkag.
p . Berlin , 20. Sept . Wie uns mitgeteilt wird ,wird der am 8 . Oktober in Breslau stattsindende

9 . deutsche Lustschiffertag der letzte sein , da entspre¬
chend der Erweiterung des Arbeitsgebietes des deut¬
schen Luftschifferverbandes auf die Flugtechnik der
Verband die Absicht hat , seinen Namen zu ändern
in „ Deutscher Luftfahrer -Verband "

. Die nächsten
Tagungen werden Luftfahrertage sein . Bekanntlich
ist der Hauptpunkt aller Streitigkeiten zwischen den
einzelnen Verbänden die Führung im Flugwesen ,die von den alten Ballon -Luftschiffahrts -Vereinen , von
den Automobil -Klubs und von den neuen flugtechni¬
schen Vereinen beansprucht wird . Ferner soll die
Stellung der Flugzeugindustrie zum Flugsport eine
Klärung erfahren , da die Industrie auf die Veran¬
staltung von Wettbewerben bekanntlich einen Ein¬
fluß gewinnen will .

Italien rüstet gegen Tripolis ?
Rom, 20 . Sept. (Privatmeldung des „ K . T.

")
Mehrere Blätter melden Truppenverschiebungen aus
Mittelitalien nach Süditalien und Sizilien , die im
Zusammenhänge stehen mit den Rüstungen
gegen Tripolis . Die Stärke der Expeditions¬
truppen soll 15 000 Mann betragen . Aus Tripolis
wird den Blättern gemeldet , daß es zu zahlreichen
Akten mohammedanischen Fanatismus gegen christ¬
liche und jüdische Friedhöfe und Insultierungen der
Leichen und zu Grabschändungen gekommen ist.

Revolutionäres aus Spanien .
London . 20 . Sept . (Prioatmeldung des „K . Ti ")

„News " meldet aus Madrid : Bei den am Sonn¬
tag in Valencia stattgefündenen Straßen¬
kämpfen wurden 6 Anarchisten erschossep. In
Bilbao wurde am Rathause eine Bombe vorgefun¬den, die infolge eines Konstruktionsfehlers nicht ex¬
plodierte . Die Bewegung in den spanischen Hafen¬
städten trägt nicht republikanischen , sondern rein
anarchistischen Charakter . In Vororten Barcelonas
sind die Läden ganzer Strahenzüge von dem Pöbel
ausgeplündert worden . Der König hat den Minister¬rat ermächtigt , das in Bilbao , Valencia und Barce¬
lona proklamierte Standrecht erforderlichenfallsüber alle südspanischen Provinzen zu verhängen .

Rußland und Marokko.
g . Petersburg , 20 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) Zur

Marokkosrage wird von verschiedenen Zeitungen ge --
schrieben , daß sich in den Reihen der deutschen Diplo¬maten immer Männer gefunden hätten , wenn es hieße ,
Frankreich und Europa durch Spiegelfechtereien zu
täuschen . Kein ernsthafter Politiker ließe sich durch
Mätzchen, wie die Kanzlerreise nach Hohenfinow irre
führen . Ein Blatt schreibt : Die Zeit für die Erledi¬
gung der Marokkofrage sei gekommen und nur eine
Macht könne die Vorherrschaft in Marokko haben ,das sei Frankreich , wogegen die Interessen der
Deutschen zurückstehen müßten .

Zur Lage in Rußland .
Petersburg , 20. Sept . (Privatmeldung des „ K. T .

")
Infolge Wiederzunahme der terroristischen Attentate
in Rußland ist durch allerhöchsten namentlichen Erlaßan den dirigierenden Senat der Zustand des
außerordentlichen Schutzes um ein Jahr
verlängert worden , und zwar bis zum 1 . Oktober in
den Gouvernements Warschau , Jekaterinoslaw , Mos¬
kau, Pensa , Petrikau , Ssamara , St . Petersburg ,Ssaratow , Charkow , Tschernigow . Für die übrigen
russischen Gouvernements wird die Verlängerung des
Ausnahmezustandes gleichfalls im Ministerium des
Innern beschlossen und dem Zaren zur Sanktion
unterbreitet werden .

Petersburg . 2V . Sept . (Privatmeldung des „K . T .
")Senator Neidhard wurde , wie die Moskauer „Ruskija

Wjedomosti "
erfährt , mit der Revision der rus¬

sischen Geheimpolizei beauftragt . Neidhard
erhielt vom Zaren vollständige Exekutiovollmacht . In¬
folge der bevorstehenden Polizeireoision wurden alle
bereits erteilten Beamtenurlaube an Polizeibeamte in
Rußland zurückgezogen .

Kiew , 20 . Sept . (Privatmeldung des „K . T .
") Die

städtische Behörde hat Nachrichten über eine
Pogromagitation und versuchte Manifesta¬tionen seitens der örtlichen Verbändler erhalten . Eswurden daher Masseno er Haftungen vor¬
genommen . In drei Stadtvierteln , wo die Gemüter
sehr erregt sind, patroullierten Tag und Nacht hin¬
durch Kosaken . — Der Gehilfe des Innenministersund Chef der Gendarmerie , Kurlow , der Kiewer
Generalgouverneur Trepow und der Gouverneur vonKiew , Giers , haben ihre Demission eingereicht .

Weitere Nachrichten unter
LW MWlW M -UMN.
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über Marokko eingetreten zu sein . Die Tripolis -An¬
gelegenheit werde zeigen , ob nicht der angebliche
Freund der Türkei sich in Wirklichkeit als gefähr¬
licher Feind ausweisen werde . Bon englischer
Seite verbreitet man solche Auslassungen ge¬
flissentlich , welche entweder die große Unwissen¬
heit und Verblendung oder aber die noch größere Un¬
ehrlichkeit ihrer Urheber dartun . Denn Persien ist
als Raub Englands ausersehen , alle Schwierigkeiten
und Nachteile , die der Türkei entstehen , haben
einen englischen Hintergrund : Aegypten , Akaba ,
Uemen , Koweit , Tripolis — das den Italienern ja mit
englischer Zustimmung von den Franzosen als tür¬
kische Beute zugesprochen worden ist. Und ganz Ma¬
rokko haben doch die Engländer den Franzosen schon
1904 als Beute überlassen . Solch unwissenden oder
unehrlichen Schwätzern , wie der „Hikmet " zu Worte
kommen läßt , muß einmal gehörig auf die Finger
geklopft werden . Noch mehr verdient das aber der
„Jeune Turc "

, der die tatsächliche Lage der Dinge
kennen muß und trotzdem sich erstecht , Deutschland
zugunsten — Frankreichs anzuschwärzen , indem er
sagt , die gegenwärtige Situation beweise zwei Dinge :
nämlich die selbstsüchtigen Zwecke Deutschlands in
Marokko , ohne daß es im geringsten für die Vertei¬
digung des moslemitischen Reiches irgend etwas tue ,
und den Sieg Delcassss .

Aus Deutsch -Neuguinea .
Das Amtsblatt für Deutsch-Neuguinea veröffent¬

licht eine Bevölkerungsstatistik nach dem Stande vom
1 . Januar 1911 ; danach bestand die ortsanwesende
weiße Bevölkerung des Schutzgebietes (ausschließlich
der Inseln ) aus 552 männlichen und 196 weiblichen
Personen . Das bedeutet gegen das Vorjahr eine
Zunahme um 60 Köpfe . Die nichteinheimische far¬
bige Bevölkerung (Chinesen , Malaien , Indier usw .)
zählte 762 Köpfe, einschließlich 80 Frauen , d . i . 193
mehr als im Vorjahre . — Nach der amtlichen
Plantagenstatistik betrug die ertragsfähige bebaute
Fläche im Schutzgebiet ( ausschließlich der Inseln ) am
1 . Januar 1911 6910 ks , gegen 5049 tts , im Vor¬
jahre , die Zahl der ertragsfähigen Bäume 1670 630
gegen 931 980 im Borjahre . — Eine Verordnung
des Gouverneurs Hahl bestimmt die Einführung des
deutschen Maß - und Gewichtssystems im Schutz¬
gebiet zum 1 . Oktober 1912.

Aus Brasilien .
In der Deputiertenkammer hielt Duarteabreu eine

überzeugende Rede von der Notwendigkeit fremder
Instrukteure ; er wies auf die ausgezeichnete Kriegs¬
bereitschaft Argentiniens hin gegenüber der Macht¬
losigkeit Brasiliens zu Lande und zur See , trotz
seiner enormen Mehrausgaben . Während Argen¬
tinien für sein Landheer von 25 000 Mann 36 355
Contos Reis auftvende , brauche Brasilien für 20 000
Mann 81 000 Contos .

Bahnpolitik des Slahltrufles in Amerika .
Die Bahnpolitik der Trusts richtete sich in ihren

jungen Jahren auf glatten Betrug mit Hilfe von
Vorzugsfrachtraten , die sie entgegen dem Gesetz
heimlich den Bahnen abzwangen . Heute haben die
Trusts solche Gesetzesverletzung nicht mehr nötig .
Der Stahltrust hat eigene Bahnen , mit Hilfe deren
er genau dasselbe erreicht , ohne das Gesetz direkt
zu verletzen . Diese Bahnen erheben übernormale
Frachtsätze , was besonders wichtig für die Verteue¬
rung der Bezugskosten von Eisenerz gegenüber der
Konkurrenz ist. Das Stanley -Committee des Re¬
präsentantenhauses hat jetzt diese Taffache ziffern¬
mäßig festgestellt . Nach der „Neuyorker Handels¬
zeitung " ist zu erwarten , daß die Zwischenstaatliche
Verkehrs -Kommission die Herabsetzung dieser hohen
Frachttaten verlangen wird . Hierzu scheint sie gesetz¬
lich berechtigt zu sein auf Grund ihres allgemeinen
Auffichtsrechts über die Bahnen , das sie dem Sinne
nach so zu handhaben hat , daß keinerlei Begün¬
stigungen eines Unternehmens zugunsten eines an¬
deren durch die Frachffestsetzungen stattfinden kann ,dem Buchstaben nach allerdings nur so, daß kein Be¬
trieb mehr oder weniger Frachten als ein anderer zu
zahlen hat .

Disziplinlosigkeit in Australien .
Wir lesen in der „Frkf . Ztg .

" : Die von allen ein¬
sichtigen Leuten jahraus jahrein erhobenen Klagenüber die Zuchtlosigkeit der australischen
Jugend und ihren vollständigen Mangelan Respekt für ältere Personen oder
Vorgesetzte haben kaum je zuvor eine solch all¬
gemeine und eindringliche Bestätigung gefunden als
seit dem Inkrafttreten des Gesetzes betreffend die
allgemeine Wehrpflicht , das für die männliche Irgend ,und zwar zunächst soweit diese in den Jahren zwi¬
schen vierzehn und achtzehn steht, die Ableistung eini¬
ger wenigen militärischen Uebungen verschreibt .
Daß sich zu diesen Uebungen regelmäßig kaum die
Hälfte der „Dienstpflichtigen "

einzustellen pflegt , istan und für sich schon bezeichnend genug , wobei in¬
dessen hinzugefügt werden muß , daß in sehr vielen
Fällen auch von seiten der Eltern selbst diesem un -
entschuldigten Fortbleiben der jugendlichen Spröß -
linge Vorschub geleistet wird . Noch auffallender ,wenigstens vom deutschen Standpunkt aus , sind aberdie Unbotmäßigkeiten und groben Disziplinwidrig¬keiten , deren sich die Jungen selbst im Verkehr mitden die Uebung leitenden Offizieren und Unteroffi¬zieren schuldig machen , ohne daß man bisher selbstbei den krassesten Widersetzlichkeiten es für angezeigtgehalten oder wohl richtiger gesagt gewagt hätte ,diesem Unfug mit anderen Mitteln als mit einfachenVerwarnungen entgegenzutreten . Das stärkste Stück¬
chen aber , das in dieser Hinsicht bisher bekannt ge¬worden ist, hat sich in Lithgow zugetragen . Alsdort die abendliche Uebung beginnen sollte , erwieses sich , daß von der betreffenden Kadetten -Kompag -nie die eine Hälfte in den Ausstand getreten wax .



Befragt , was diese Dienstverweigerung zu bedeuten
habe , erklärten die „Streikenden "

, die sich wie ihre
pslichtgetreu in Reih und Glied stehenden „Kame¬
raden " zumeist aus den in den Kohlenbergwerken
beschäftigten Jungen rekrutieren , rund heraus , sie
seien Gewerkvereinler und müßten es infolgedessen
ablehnen , mit Kadetten Dienst zu tun , die im bürger¬
lichen Leben „Streikbrecher " seien . Der komman¬
dierende Offizier hat allerdings für dieses Argument
nur ein geringes Verständnis an de« Tag gelegt ,
von irgendwelchen Maßregeln zur Aufrechterhaltung
der militärischen Disziplin ist aber nichtsdestoweniger
noch nichts bekannt geworden .

Sleiue Rundschau.
Flotleuvermehrung imd Steuerreform . Der Reichs¬

tagsabgeordnete Dr . Stresemann erklärte in einer
Versammlung zu Otterndors nach einem Bericht der
„Hartungschen Zeitung "

, die Nationalliberalen wür¬
den die Zustimmung einer neuen Flotten¬
vorlage von der Annahme einer Erbschaft - - und
Vermögenssteuer abhängig machen .

Die Schaumweinsteuer hat eine relativ starke Zu¬
nahme der Herstellung der verhältnismäßig niedrig
besteuerten Fruchtschaumwein « und einen recht er¬
heblichen Rückgang der Produktion des ziemlich hoch
besteuerten Traubenschaumweins zur Folge gehabt .
Den deutschen Traubenschaumweinkeltereien kam der
Rückgang der Einfuhr von ausländischem ,
vorwiegend französischem Sekt sehr zu statten .
Die Gesamteinfuhr im Jahre 1910 betrug 1,71 Mil¬
lionen Flaschen , das find 0,23 Millionen weniger
als im vorangegangenen Jahre . Der Ertrag des
Einfuhrzolles belief sich auf 4,4 Millionen Mark ge-
gegen 3Z im Vorjahre . Die inländische Schaumwein¬
steuer einschließlich der Nachsteuer brachte im Rech¬
nungsjahr 1910 einen Reinertrag von 10,76 Mil¬
lionen Mark , d . h . 1,63 Millionen Mark weniger als
im Jahre 1909.

Die Einnahmen der deutsche« Eisenbahnen weisen
auch für August eine erfreuliche Steigerung auf . Sie
betrugen aus dem Personenverkehr im ganzen
85 781726 das ist gegen das Vorjahr mehr
2 331267 -K, aus dem Güterverkehr im ganzen
162 476108 -K , das ist mehr 12 655 790

Die bayerischen Staatsbahnen . Auf dem rechts¬
rheinischen Netz wurden im August d . I . 8 Will .
Personen gegen 8,68 Mill . im Vorjahr und 2,40
Millionen Tonnen Güter gegen 2,22 Mill . Tonnen
befördert . Die Einnahmen beliefen sich nach provi¬
sorischer Feststellung insgesamt auf 22Z2 Mill . «tt
(im Vorjahr definitiv 22,40 Mill . -K) . Seit 1 . Januar
dieses Jahres , in Len ersten acht Monaten , wurden
insgesamt 149,12 Mill . Mark vereinnahmt gegen
143,03 Mill . Mark im gleichen Vorjahrsabschnitt .

Das holländische Budget . Der holländische Finanz¬
minister legte den Generalstaaten das Budget für 1912
vor . Die Ausgaben betragen 222 Millionen , die
Einnahmen 200 Millionen . Das Defizit im ordent¬
lichen Etat wird auf 9 Millionen geschätzt. Um diese
Summe auszubringen , rechnet der Minister auf 2
Millionen Abgaben aus der Tabaksteuer , auf ein
höheres Erträgnis der Einfuhrzölle infolge der Taris -
revision und Erhöhung der Einkommensteuer . Wenn
diese Entwürfe nicht rechtzeitig angenommen wer¬
den , rechnet der Minister auf 3 Millionen Ertrag
aus der Alkoholsteuer .

«US den varleieu.
Relchstagsersahwahl m Düsseldorf.

Bei der Relchstagsersahwahl für den f Amtsge -
richtsrat Kirsch erhielten Haberland (Koz.) 33,812 ,
Dr . Friedrich ( Itr .) 29 076, Herkenrath (nakt. Vgg .)
3138, Dr . Vreitscheid (Demokr . Vgg .) 3S1S und Eho -
ziszewski (Pole ) 271 Stimmen . Es findet Stichwahl
zwischen Haberrand und Dr . Friedrich stakt.

Wahlberechtigte 1907 : 84 244 , 1911 : IW 993.
Hauptwahl 1907 : Zentr . 29 259 Stimmen , Soz .
25 389, Rat .-Lib .. 14 664, Frs . Vgg . 593 , Polen 268.
Stichwahl1907 : 33 317 Stimmen Zentrum , 25 233
Stimmen Soz .

Nach eingehenden Verhandlungen , in denen die
Ortsgruppe Düsseldorf des Hansabundes den Zen¬
trumskandidaten Dr . Friedrich mit Rücksicht auf seine
Zugehörigkeit zum Hansabunde soweit wie irgend
möglich entgegengekommen ist, hatte die Ortsgruppe
Dr . Friedrich Mitteilen müssen , daß sie nicht in der
Lage sei, seine Kandidatur zu unterstützen . Der
Grund liegt darin , daß Herr Dr . Friedrich nicht bereit
war , durch schriftliche Zustimmung zu den ihm vor¬
gelegten speziellen Fragen die erforderlichen Garan¬
tien zu geben .

Die reichsländischen Demokraten .
Die reichsländische Demokratische Partei , die vier

Landtagssitze mit eigenen Bewerbern besetzen will ,
veröffentlicht ihren Wahlaufruf mit einem neuen Par¬
teiprogramm , worin sie unter Anerkennung der Fort¬
schritte der neuen Verfassung deren Ausbau in eine
demokratisch - republikanische Verfassung verlangt , ihre
Unabhängigkeit von den Parteien des Reichs betont ,
gegen Nationalbund und Zentrum Stellung nimmt
und eine Verständigung mit den Liberalen , soweit
der großliberale Gedanke in Betracht kommt , ankün¬
digt . Im einzelnen tritt das Programm neben den
sogenannten elsaß - lothringischen und demokratischen
Forderungen für die Einführung einer Vermögens¬
steuer neben der Einkommensteuer ein . Der Aufruf

Theater mi> Musik.
th . Anton Ohorns neues Stück „Philister über

dir " fand im Neuen Stadttheater in Chemnitz bei
der Uraufführung beifällige Aufnahme . Das Lust¬
spiel spielt ln Künstlerkreisen und schildert den Kon¬
flikt eines Malers , welcher der Kunst entsagen mußte ,um eine Millionärstochter zu heiraten : er trägt
indessen den Sieg davon . Die nächste Aufführung
des Stückes ist in Wiesbaden .

Sauft md Vissens- ast.
k. Frank Wedekinds Schäserspiel „Felix und

Galachea " erscheint demnächst in der Sammlung
Lyrischer Flugblätter von Alfred Richard Meyer ,Berlin -Wilmersdorf . Dortselbst erscheinen auch die
Gedichte „Ailleurs " von Leon Deubet , dem be¬
tonten Pariser Dichter , dem Haupt des Stammtisches
in der Closerie de Lilas . Es ist dies das erste Wal ,
daß ein französischer Lyriker seine Verse im Original
zuerst in Deutschland veröffentlicht .

S

wendet sich scharf und grundsätzlich gegen das Zen¬
trum und betont das Trennende aber auch Verbin¬
dende seines Programms mit dem der liberalen Par¬
teien und der Sozialdemokratie .

Ans der liberalen elsässischen Laadespartel .
Professor van Calker , der als Straßburger

Vertrauensmann der nationalliberalen Partei und
Mitglied des Gesamtvorstandes der liberalen Landes¬
partei für Elsaß -Lothringen eifrig am Zustandekom .
men der Verfassungsreform im Sinne der Landes¬
partei gewirkt hatte , hat sein Amt als zweiter Vor¬
sitzender der liberalen Landespartei niedergelegt .
Professor van Calker glaubte aus Len ihm angebo -
tenen dritten städtischen Wahlkreis in Straßburg
verzichten zu sollen , weil dieser nach seiner Zusam¬
menhang keine Gewähr für den Erfolg eines alt¬
deutschen Kandidaten biete .

Aus der Fortschrittlichen Volkspartei .
Der geschästsführende Ausschuß der Fortschritt¬

lichen Volkspartei hat in Berlin mit Delegierten aus
den Wahlkreisen Düsseldorf , Lennep , Mettmann -
Solingen und Elberfeld - Barmen über die im rhei¬
nischen Prooinzialverband entstandenen Meinungs¬
verschiedenheiten verhandelt . Me die „Voss . Zttz."
berichtet , wurde nach Prüfung aller tatsächlichen
Unterlagen und eingehender Aussprache unter Zu¬
stimmung aller Anwesenden festgestellt, daß die
gegen den Abgeordneten Professor Eickhoff
erhobenen Vorwürfe , er stehe nicht auf dem
Boden der Partei und seine Wirksamkeit sei nicht
in Einklang mit dem Programm und den Bestre¬
bungen der Partei zu bringen , jeglicher Be¬
gründung entbehren . Ebenso wurde ein¬
mütig festgestellt , daß die gegen Professor Schloß¬
mann gerichteten Vorwürfe der Verletzung von
Psrteiinteressen , insbesondere die Behauptung , er
besorge die Geschäfte der ihm geistig nahestehenden
Sozialdemokratie , durchaus unbegründet sind . Das
Organ der Fortschrittlichen Volkspartei fügt hinzu ,
durch die Verhandlung und die getroffenen Verein¬
barungen sind die Differenzen beigelegt .

Die schwedischen WMen .
Bis jetzt sind 32 Liberale , 29 Konservative und 19

Sozialdemokraten gewählt worden . Vor den Wahlen
hatten in diesen Kreisen die Liberalen 28 Mandate ,
die Konservativen 47 und die Soialdemokraten 5.
Es bedeutet also für die rechte Partei einen Verlust
von 18 Mandaten , von denen die Liberalen 4 und
die Sozialdemokraten 14 erobert haben . Alles in
allem sind bis jetzt gegen die Regierung 131000
Stimmen und für sie nur 70000 Stimmen abgegeben
worden . Ein Kabtnettswechsel steht in naher Aus¬
sicht -

Sozlslpolilische Rundschau.
Die Ausländer in unserem Berufsleben .

Nach den letzten Ermittlungen gab es unter der
Bevölkerung des Deutschen Reiches 1342 300 Per¬
sonen oder 2,17 v . H ., die in einem außerdeutschen
Staate geboren sind . Für die männliche Bevölkerung
ist das Verhältnis 2,66 , für dr« weibliche 1,7 v . H.
Die meisten dieser Ausländer , nämlich 38,4 v . H .,
stammen aus Oesterreich , 20,9 p . H . aus Rußland
und gegen 11 v . H . aus Italien . Dann folgen Hol¬
land mit 7,5, Schweiz mit 4,8 , Ungarn einschließlich
Kroatien mit 3, Frankreich mit 2,65, Dänemark mit
1,6, Großbritannien mit 1,4 , Belgien mit 1,1 v . H.

Die meisten erwerbstätigen Ausländer finden wir in
der Berufsabteilung Industrie , Bergbau und Bau¬
gewerbe , wo sie 4,45 v . H . ausmachen . Davon sind
45,2 v . H . Oefterreicher , 24,76 v . H . Italiener , 9,1
v . H. Russen und gegen 7 v . H . Holländer . In der
Industrie der Steine und Erden stellt sich der Ver¬
hältnissatz der ausländischen Arbeiter sehr hoch ,
nämlich auf 10 v . H . aller Erwerbstätigen , im Berg¬
bau und Hüttenwesen auf 8,1 v . H ., im künstlerischen
Gewerbe auf 7,2 und im Baugewerbe aus 6,9 v . H.
In der Land - und Forstwirtschaft sind die Russen
mit 53,2 und die Oesterreicher mit 30,6 , beide zu¬
sammen also mit mehr als vier Fünfteln an der
Gesamtziffer der ausländischen Arbeiterschaft beteiligt .
In der Berufsgruppe Handel und Verkehr , Gast - und
Schankwirtschaft inbegriffen , bilden die Ausländer
2,5 v . H . der Gewerbetreibenden . Vorherrschend sind
hier wieder die Oesterreicher mit 42 v . H . ; danach
folgen die Russen mit 11,6, die Holländer mit 8,85,
die Schweizer mit 5,53 und die Italiener mit 5,26
v . H . Die Berussabteilung „häusliche Dienste " ent¬
hält zu 1,93 v . H . Ausländer .

Selbständig oder als leitende Beamte finden wir
die meisten Ausländer in Handel und Verkehr , die
wenigsten in der Land - und Forstwirtschaft . Im
allgemeinen muh aber sestgestellt werden , daß im
Deutschen Reich das Ausland recht stark vertreten ist:
die russischen und galizischen landwirtschaftlichen Ar¬
beiter , die italienischen Wegebauarbeiter sind eine
ständige Einrichtung in unserem Erwerbsleben ge¬
worden . Vorerst ist aber kaum daran zu denken ,
daß wir des ausländischen Zuschusses an Arbeits¬
kräften entbehren können , weil die recht bedeutende
Bevölkerungszunahme doch nicht mit der Entwicklung
der Gewerbetätigkeit Schrill gehalten hat .

Vas in -er Well vorseht.
Lin schweres Auiomobilunglück ereignete sich auf

der Chaussee zwischen Pfungstadt und Bickenbach . Ein
Frankfurter Automobil , das sich auf der Rückfahrt be¬
fand , fuhr an einer scharfen Kurve gegen einen Rand¬
stein . Die beiden Insasien , der Monteur Schreiber
und Ingenieur Buß , wurden herausgeschleudert . Der
Monteur war sofort tot , Buh wurde schwer verletzt .

Lin Raubmord ist im Stadtteil Rothenditmold in
Kassel im Hause Wolfhagerstraße 91 , 1 . Stock, aus -
gesührt worden . Dort ist di« 22jährige Frau des
Schlossers August Müller nach Annahme der Kri¬
minalpolizei von einem auswärtigen Hausierer durch
sechs Dolchstiche in Gesicht und Hals , von denen einer
ihr die Luftröhre glatt durchschnitt , ermordet und
dann beraubt worden . Die Tat wurde erst entdeckt,
als der Mann der Ermordeten kurz nach 12 )4 Uhr
aus der Fabrik zum Mittagessen nach Hause kam und
die Frau auf d«m Fußboden der Küche vorfand .
Der mutmaßliche Täter ist verschwunden .

Di « Preiserhöhung für Pilsener Vier von drei Kro¬
nen für den Hektoliter , die bereits angekündigt wurde ,
tritt nach dem Rundschreiben der Pilsener Brauereien
an die Kundschaft des In - und Auslandes mit dem
21 . September in Kraft .

Ein österreichischer Lehrer als russischer Spion . In
Sokal in Galizien wurde der . Gymnasiallehrer
Zagolski wegen Spionage verhaftet . Zagolski leistete
seit Jahren der russischen Regierung Spionendienste ,
für die er reich bezahlt wurde .

Vas verschwinden des Rheinsalms . Der wasser¬
arme Sommer hat für die Gourmets einen schweren
Verlust gebracht . Der Rheinsalm , und zwar der so¬
genannte Jakobslachs , eine der kostbarsten Delikatesten ,
ist in diesem Jahre nur in ganz vereinzelten Exem¬
plaren gefangen worden , denn die durch die Wasser -
armut des Rheins außerordentlich fühlbar gewordene
Verunreinigung dieses Stromes hat den Aufstieg der
Iakobslachse völlig aufgehalten . Es ist sicher, daß
die Lachse die Rheinmündung gemieden und nörd¬
licher gelegene Gewässer ausgesucht haben . Mit die¬
sem Umstand ist aber auch für weitere Jahre ein
unersetzlicher Verlust verbunden , denn die Lachse, die
dieses Jahr den Rhein nicht auswärts gingen , wer¬
den auch in anderen Jahren die dieses Mal bevor¬
zugten Gewässer wieder aufsuchen .

Beim Fischen mit Torpedos gelötet . Zwei Ser¬
geanten eines im Galatzer Hafen ankernden Minen -
bootes wollten mit Torpedos fischen. Die Explosion
tötete beide .

Brand auf Westerland . Am Montag morgen
brach in der Ostermanuschrn Strandhalle Feuer aus .
Alle nördlichen Strandhallen find verbrannt . Man
hofft , den südlichen Teil der Wandelhalle zu erhalten .
Personen wurden nicht verletzt . Die Kurgäste erlitten
keinerlei Verluste .

Verhaftung eines bayerischen Grafen . Aus Bielitz
wird gemeldet : Kurz nach seiner Ankunft aus London
wurde hier in einem Hotel der bayerische Graf Maxi¬
milian Montgelas verhaftet . Die Festnahme erfolgte
aus Anzeige des Grafen Stanislaus Plater aus Po¬
sen, der den Grafen beschuldigt , ihn durch Fakschspiel
um 40 000 Kronen betrogen zu haben . Man bringt
dies« Angelegenheit mit der Wolff - Wetternich -Asfäre
in Zusammenhang .

Schießversuche ans ei» Unterseeboot . Das englische
Unterseeboot Nr . 2, das zehn Jahre alt ist und noch
der „Holland -Klasse" angehört , diente im Hafen von
Portsmouth zu außerordentlichen Schießübungen . Cs
wurde so tief unter Wasser gesetzt , daß von dem
Rumpfe nichts mehr sichtbar war . Alsdann wurden
Zeitzünder abgefeuert , die so eingestellt waren , daß
sie explodieren mußten , sobald sie in das Wasser
über dem Unterseeboot einschlugen . Wieviel Schüsse
abgegeben wurden , ist nicht bekannt , aber der „Daily
Chronicle " teilt mit , daß kein einziges Geschoß den
Rumpf des Schiffes genügend beschädigte , so daß
Wasser eindringen konnte . Das Unterseeboot ist in
ein Dock gebracht worden , um genau daraufhin unter¬
sucht zu werden , ob die empfindlich « Maschinerie , der
elektrische Apparat oder andere Teile irgend welchen
Schaden erlitten haben .

Ein interessanter Prozeß wird demnächst die Ge¬
richte in Ajaccio beschäftigen . Die Bereinigung der
Korsen hat gegen ein Kinematographentheater , wel¬
ches auf seinen Films die Korsen als Räuber und
Banditen darstellte , die Beleidigungsklage eingereicht
und verlangt , daß die Films vernichtet werden . Es
ist dadurch eine interessante Rechtsfrage aufgeworfen .

Hebung der amerikanischen Moral . Das Blatt
„Sun " meldet , daß eine neue religiöse Bewegung , die
von Pierpoirt Morgan und anderen Milliardären
finanziert wird , im Gang ist . Die Bewegung hat den
Zweck, die durch das politische und geschäftliche Leben
in den Bereinigten Staaten gesunkene Moral wieder
aufzurichten . In großen Versammlungen sollen in
Men Städten Missionare gewählt werden , um für
die Bewegung Anhänger zu sammeln .

Eine Fliegerstation im Kongo . Der Flieger Les ,
carts hat sich dem König von Belgien und dem Ko-
lonialminifter zur Berfügung gestellt , um im Kongo
eine Fliegerschule zu gründen . Dieser Vorschlag wird
dem König zur Begutachtung vorgelegt werden und
hat alle Aussicht , angenommen zu werden .

Allerlei vom Tage . Beim Fest der Fahnenweihe
des katholischen Iugendoereins in Königshütte (Ober¬
schlesien) wurde von Dilettanten ein Schauspiel auf¬
geführt , wobei ein Darsteller Schüsse abzugeben hatte :
er bediente sich hierzu eines scharf geladenen Revol¬
vers und traf einen Musiker in den Kopf . Die Vor¬
stellung wurde abgebrochen . — In Radom bei Katto -
witz wurde ein Kinematographenbesitzer verhaftet , der
jahrelang Mädchenhandel betrieb und seine
Opfer meistens nach Südamerika schaffte. — Nachdem
er beim Konkurs eines Bankhauses sein ganzes Ver¬
mögen von über 100 000 -K verloren hat , erschoß sich
in Gera der Lederhändler Franz Lehmann . — Hilfs¬
kassenkontrolleur Kreitz vom alten Bergarbeiterver¬
band in Bochum ist nach Unterschlagung von 25 000
Mark geflüchtet . Die Polizeibehörde ist ihm auf der
Spur .

Spork.
Rasenspiele,

g . Karlsruhe , 20. Sept . Für die Austragung der
Spiele um den Kronprinzen - Pokal hat der
Deutsche Fußball -Bund folgende Einteilung getroffen :
Westdeutschland spielt gegen Norddeutschland in Han¬
nover , Mitteldeutschland gegen Südostdeutschland in
Cottbus und die Mark Brandenburg gegen Nord¬
deutschland in Berlin . Süddeutschland bleibt für die
Vorrunde frei . Alle drei Spiele finden am 8 . Oktober
statt . — Ueber das enorme Anwachsen des Fußball¬
sports macht der Deutsche Fußball -Bund folgende
Mitteilungen : 1904 wurden 184 Vereine mit 8867
Mitgliedern , 1910 1361 Vereine mit 109 577 Mit¬
gliedern gezählt . Im Jahre 1909 haben die deutschen
Fuhballvereine 1207 633 ^ für Sportzwecke an die
deutsche Industrie ausgegeben . Erwähnt sei noch aus
der Statistik des Jahres 1910 : Geschlossene Spiel¬
plätze sind 505 vorhanden . Die Gesamtzahl der Wett¬
spiel- Mannschaften betrug 4642 , der ausgetragenen
Wettspiele 28 382 , der aktiven Teilnehmer 766 314.
Bon den aktiven Spielern sind 14 210 unter 17 Jahre
alt , 11478 Schüler , 4704 Militärpersonen und 2098
über 40 Jahre alt .

Luftfahrt.
Paris . 19. Sept . Das Militärluftschisf „Adjudant -

Reaux "
, welches einen Flug von Paris nach der fran¬

zösischen Ostgrenze unternommen hat , ist nach ein¬
undzwanzigeinhalbstündiger Fahrt in
seinen Schuppen am Exerzierplatz von Jssy zurück¬
gekehrt . Die Fahrt ging über Verdun und Toul nach
Epinal und Belfort , wo Rekognoszierungen über den
Forts yorgenommen wurden . Der Ballon hat 94
Meter Länge . Die Gondel , in welcher neun Per¬
sonen Platz genommen hatten , ist 45 Meter lang . Der
Ballon hat 9300 Kubikmeter und ist mit zwei Mo¬
toren von 120 Pferdekräften ausgerüstet . Jeder Motor
treibt drei Schrauben .

Reuyork , 20 . Sept . Der Flieger Rosenbaum
stürzte bei Lhlkago ah und war sofort tot .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inserate « ersehen.)

Donnerstag , de « 21 . September .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Rcsidcnztheater . Vorstellung .
Wckt - Kinematograph . Vorstellung .
Metropol Theater . Vorstellung .
KaiserÄiuematograph . Vorstellung .
Zcntral -Kinematograph . Vorstellung .
Lurenm -Theater . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgen;

bis 1 -10 Uhr abends .
Turngemeinde . Damenabt . 0 , ' /-S — *,'-10 Uhr.

Gutenbergschiile , Frauenabt . */-9—*/-10 Uhr , Höh,
Mädchenschule-

Männerturnverein . Allgem . Turnen 8—10 Uhr,
Zentralturnhalle , II . Damenabt . 1tt >—1 -8 Uhr,
Oberrcalschuie .

Tnrngesellschast . Alte Herren - Wege 8—10 Uhr ,
Realgymnasium , I . Damenabt . 8—10 Uhr, NebennS -
schule .

Schwarzwaldverein . Bereinsabend .
Bill -Klub . Vereinsabend im «Weißen Berg ".

vom Weller.
Wetterbericht des ZentralbnreanS skr Meteor »

logie « nd Hydrographie vom 20 . 1911.
Die gestern im hohen Norden erschienene Depres,

sion hat sich noch vertieft und hat sich weit gegen de«
Festland zu ausgebreitet , wobei sie den hohen Druck
nach Südosten zurückgedrängt hat . Bei leichten süd¬
westlichen Winden ist das Wetter in Deutschland vor-
wiegend trüb und mild , doch hat es nur im Nord « ,
geregnet . Die Herrschaft der Depression wird weite,
anhalten ; es ist deshalb meist trübes und mild«
Wetter mit Regensällen zu erwarten .
Bon der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Sqtt -
1S. A. 9U . A

varo- «bjol. Feucht: Wind

751 .8 13.8
«nickt.

9 .8 84 Still »edc- t
20 . M . 7U . « 749,4 13,2 S .3 83 SW wolkig
20 .Mit.LN.

^ 745,7 22,4 7,8 39 „

Höchste Temperatur am Id . Sept . 20,4 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 12,6 . Niederschlagsmenge an,
20 . Sept . früh 0,0 mm .

Wasserstau )» deS Rheins am 20 . Sept . früh .
Schuftermsel 106 , Stillstand , Kehl 175. gefallen 4,

Maxau 310 , gestiegen 1 , Mannheim 215 , gestiegen
2 om .
Beobachtungen der Drachenftation in Friedrich «.

Hase» vom Morgen des 20 . Sept . 1911.
Pilotbeobachtnng :

Temperatur Relative Wind - Geschwindigkeit
Feuchtigkeit richten » (m/s« .)

6 » °,a
Boden —
in 800 m —
in 1000 w —
in 1500 m —
in 1600 m —
m 1900 w —

N 1
SW 2
WSW 6
WSW 8
St 13
N 14

Wetterbericht der Devtsche« Seewarte
vom 20 . Sept . 1911 , 8 Uhr vorm .

Stationen B«rH-
mxt« * Therm.

«rlim»
Windrichtung
und Stgrte Wetter

Borkum . . 754—2 st 15 SSW 4 halbbedeckt
^

Hamburg . . 758- 1 st 11 SSO 2 wolkig
Srvinemünde 759 st 14 SW 1
Memel . . . 760st1 16 WSW 2 bedeckt
Hannover . . 7S8- 1 13 SSO 4 „
Berlin . . . 760 st ii S 1 „
Dresden . . 761 st 14 SSO 1 „
Breslau . . 762 st 14 SO 2 heiter
Metz . . . 760—1 st 12 S 3 wolkig
Frankfurt (M .) 760 st 13 SW 1 dunstig
Karlsruhe (B .) 761 st 13 SW 1 wolkig
München . . 762 st 13 SW 4 bedeckt
Zugspitze . . 538—1 st 2 W 4 wolkig
Scilly . . . 750- 1 st 14 WNW 4 halbbedeckt
Aberdeen . . 743—1 st 12 SSW 2 Regen
Ile d'Aix . . 758 st 18 SSW 3 wolkig
Paris . . . — — — >7«-
Vlifsmgen . 754—1 S 3 wolkig
Helder . . .
Thorsbavn .

753—1 st 12 S 3 bedeckt
741—1 st 6 — wolkig

Seydisfjord . 744 st 5 SW 1 heiter
Christiansund 747—1 st 11 SO 2 bedeckt
Skagen . . 754 st 13 SSW 3 „
Kopenhagen . 757 st 14 WSW 8 dunstig
Stockholm . 756st1 st 11 SSW 2 bedeckt
Haparonda .
Archangel . .

756st1 st 7 S 2 „— — — —
Petersburg . 760st1 st 6 — Nebel
Riga . . . 760st1 WSW 1 „
Warschau . . 762 st 13 WSW 1 bedeckt
Wien . . . 763 -j- 8 — Nebel
Rom . . ,
Florenz . .

763 st- 15 NO 2 wplkenkoo
763 st 14 SO 3 2

Cagliari . . — —
Bnndisi . . 761 NNW 6 wolkig
Triest . . .
Lugano . .

763st1
763st1

st 1?
st 14 RW1

haibbedeckt
bedeckt

Nizza . . . - , — — —
Biarritz . . 761 st 18 SSO 2 bedeckt
Comna . . — — —-
Horta (Azoren) — — — —
Säntis . . 565 st 3 WSW 8 bedeckt

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind dir
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert.

* Die Zahl nach dem Barometerstand bedeutet de
Aenderung in den letzten 3 Stunden in ganzen w«
st gestiegen, — gefallen.
- —. . .. . - - — -

Handel . Gewerbe «ad Verkehr
Geldmarkt.

Dresden , 19 . Sept . Die Sächsische Bank h*
den Wechseldiskont von 4sH auf 5 Prozent , den Lo*
bardzinsfuß von ösj auf 6 Prozent erhöht .

München , 20 . Sept . Die Bayerische Rote » '
bank erhöhte den Wechseldiskont aus 5 ProzeA
den Lombardzinsfuß auf 6 Prozent .

Stockholm . 20 . Sept . Die schwedische Reich *
bankerhöhte den Diskont von 4sj auf 5 Prozeß

Warenmarkt .
: : Vom Kaiserstuhl , 20 . Sept . Für die meiste

Weinorte des Kaiserstuhls wurde die Wei » '
lese auf Donnerstag angesetzt . — In TutsH
selben (Bleichtal ) hat man bereits mit dem Herds
begonnen , der durchweg , was Menge und gesu»°4
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Kare angeht, zufriedenstellend ausfällt . Es wurden
« astgewichte von 64—70 Grad festgestellt, ein Re-
Atat , das den Hoffnungen des schon überall so
M gepriesenen guten 1911er Jahrgangs nicht ganz

entsprechen scheint. Die Hauptursache des geringen
Lastgewichts dürfte zu früh« Lese sein .

ei . Aus der Pfalz , 20. Sspt . Die Portugieser -
<ase hat begonnen. Der Handel hat bereit» leb¬
est eingesetzt: an Preisen notieren wir pro 50 Liter
«artugieser -Ruppertsberg 16,50 bis 16,75 „<t , Wey-
>er 14,50 bis 15 -ck , Forst 15 Bergzabern 17 bis
1?F 0 <A , Hainseld 14,50 bis 15 °A, in letzteren Orten

wrgcnzl «j, 40 Liter . In Hambach wurden für das Fuder
stgOO Liter) 550 -tt bezahlt.

Stuttgart , 19 . Sept . Tafelobstpreise auf dem En-
,n»s -Markt : Aepfel 12—18 «tt , Pfirsiche 15—40 «1t ,
Wetschen 9—12 «1t , Trauben 50 -1t , Birnen 9 bis

-1t , Mirabellen 20 «<t , Preiselbeeren 65 -1t, To¬
maten 16—18 -1t per 50 Kilogramm . Zufuhr stark ,
Krrkauf lebhaft. (Mitteilungen der Zentralvermit -t-
iunqsstelle für Obstverwertung in Stuttgart , Cßlinger-
psße 15, 1 . Stock.
es

1 Wr.!
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^ Uhr.
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^ Uhrl
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Terminkalender.
Donnerstag, den 31 . September 1311.

9 Uhr : B . Koßmann , Auktionator, Versteigerung
Stefanienstraße 92, 1 Treppe .

9 Uhr : I . Gramer , Ortsrichter , Geschirr-Verstei¬
gerung Werderstrabe 11 im Hof .

9 Uhr : M . Wirnser , Ortsrichter , Fahrnis -Versteige¬
rung , Gartcnstratze 34 II .

10 u . 2 Uhr : Grether , Gerichtsvollzieher , Oeffentlrche
Versteigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Strang , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Meinstrahe 23 .

Gerichtsvollzieher , Zwangs-Ver-2 Uhr : Grether ,
steigerung im Pfandlokal Stemstraße 23.

"
2 Uhr : Müller , Gerichtsvollzieher , Oeffentliche Ver¬

steigerung im Pfandlokal Stemstraße 23.
2 Uhr : Heizmann , GerichtsoMieher-D .-V. , Zwangs-

Versteigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.
^i«3 Uhr : I . Madlener , Auktionator, Strumpstvaren-

Versteigerung , Rirppurrersnaße 20.

Durchführung der Tor-edoschutz-
uetze bei unseren Sreadnoughls .

Die verbesserten Torpedoschutznetze , die vor kurzer
Zeit in unserer Marine zur Einführung gelangt sind ,
sind nun bei allen unseren Dreadnoughts angebracht
worden, da sie sich in ihrer neuen Form be¬
währt haben. Zum Teil werden sie in kurzer Zeit
zur Einführung gelangen. Das erste Schiff, das die
Torpedoschutznetze erhielt, war „Nassau"

. Es folgten
vor wenigen Wochen die Schiffe „Westfalen" und
„Posen"

. Jetzt erhielt auch das Schiff „Rheinland "
die Torpedoschutznetze . Beabsichtigt ist ferner die
Ausstattung der Schiffe „Ostfriesland", „Thüringen "
und „Helgoland"

. Man ist der Meinung , daß jetzt die
Erfahrungen mit den Schutznetzen ihre Beibehaltung
zur Folge haben werden. Die französische Marine
hat bekanntlich die Torpedoschutznetze abgeschafft , well
sie bei der Fahrt der Schiffe nicht zu gebrauchen
waren . Die deutschen Torpedoschutznetze haben aber
diesen Nachteil nicht, da sie das Schiff in keiner Weise

belästigen. Ein anderer Vorteil der deutschen Schutz¬
netze besteht darin, daß sie in ganz kurzer Zeit einge¬
zogen und im Falle der Gefrchr ausgebracht werden
können . Es ist darum eine Störung der Hebungen
und Fahrten unserer großen Kriegsschiffe durch die
Anbringung der Schutznetze nicht mehr zu erwarten .
Die älteren Kriegsschiffe der deutschen Marine sind
bisher größtenteils ohne Ausrüstung mit Schutznetzen
geblieben. Es stehen für die Einführung von Schutz¬
netzen rund 5 Millionen Mark zur Verfügung. Man
kann darum erwarten , daß auch die älteren Kriegs¬
schiffe die Torpedoschutznetze erhalten werden, sobald
die Ausrüstung unserer modernen Dreadnoughts mit
den Netzen völlig durchgesührt ist._

Verantwortlich für Politik: Joseph Straub ; für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Test: C . V . Redemann : für den Insera¬
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag :
C . F . Müllersche Hofbuchhandlung m . b . H .,
sämtlich in Kattsruhe . Berliner Redaktton: Berlin 0 .,
Behrenstraße 27.
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Angebote und -Gesuche
zeigt man vorteilhaft
an im Stellenmarkt der

Karlsruher Tagblatk.
Auf eine kleine Anzeige
erhält man zahlreiche

Miolr .
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! Braves jüngeres Mädchen , welches
schon gedient hat, für Häusl. Arbeiten
n kleiner Familie gesucht: Vorholz -
iraße 31 , 2 Treppen.
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b di«

t « » '
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Wegen Erkrankung des bisherigen
Mädchens wird auf 1 . Okt. ein soli¬
des , fleißiges , reinl. Mädchen ge¬
sucht , das selbständig guter Küche
»orstehen kann , Hausarbeit übernimmt
uiü> aus besseren Häusern gute Zeug¬
nisse hat. Vorzustellen von sto9 bis «/oll
Aid 7zg bis «Ir5 Uhr : Borhol, -
strafte » S, 2. Stock .

. Mädchen gesucht auf sofort oder
I- Okt. , das kochen kann , empfohlen ist,

! S> 2 Personen. Bursche als Beihilfe
Schanden : Hübschstraße 23 I.

Zuverlässiges Mädchen für die Küche
mvrt oder später bei hohem Lohn ge-
d/cht. Näh . Kaiserstr . 56II bei Kirsten .

Gesucht wird auf 1 . Oktober ein
längeres Mädchen.

Uhlandstraße 34 , parterre .
Gesucht nach Düsseldorf ein tüch¬

tiges , braves Zimmermädchen, das
Uähen und bügeln kann und die
Hausarbeit versteht. Dasselbe muß
schon in gutem Hause gedient haben
und gute Zeugnisse besitzen. Bewer-
derinnen wollen sich melden West -
«ndstraße SS, 1 . Stock, zwischen 2
Ad 4 Uhr nachmittags.
. Auf sofort junges Mädchen als Stütze

Haushalt gesucht für ganze oder halbe
vag« : Bachstraße k.

Mädchen nach Ludwig - Hasen zu
Ehepaar mit 1 Kind auf 1 . Ott . gesucht.
Zu erfragen morgens vor 9 Uhr u . mit-
tagsvou 1 bis 4 Uhr : Karlstr. 122IV .

TWigks braves UMen>
welches bürgerlich kochen kann und
selbständig kleinen Haushalt führen
kann, per 1 . Oktober gesucht.

Atelier Rembrandt .Karl -Friedrichstraße 32.

Einfaches , sauberes

Mädchen
welches sich willig allen häuslichen
Arbeitenunterzieht , zu zwei erwachsenen
Personen auf 15. Oktober gesucht . Zu
melden von 1 bis 4 Uhr Augusta -
straße 111 .

Suche zum 1 . Oktober ein braves,
zuverlässiges Zimmermädchen , das gut
nähen und bügeln kann .

Frau Oberstleutnant Reuhoff ,
Durlach , Rittuertstr. 37.

Selbständige Köchin
mit guten Zeugnissen , i. f. Küche erf-,
z. 1 . Okt . od . früher gef. Frau von
Wallenberg , Hoffstraße 1 .

Rach Baden - Baden wird auf
1 . Okt . gesucht ein gediegenes, älteres
Mädchen , das gut bürgerlich kochen
kann , die Hausarbeit pünktlich ver¬
richtet, in besserem Hause gedient hatund gute Zeugnisse besitzt . Kleine
Familie, drei erwachsene Personen.
Lohn 30 °ik!. Näh. Hirschstr. 91 , pari .

Ordentl. Mädchen
für häusliche Arbeiten gesucht : Marien¬
straße 32 , 2 . Stock .

Perfekte Köchin ,
welche auch Hausarbeit über¬
nimmt, zu kleiner Familie auf
1. Oktober gesucht . Hoher Lohn.
Näheres bei Hoflief . SchweiS -
gnt , Erbprinzenstraße 4 im
Laden.

Perfekte Köchin
per sofort gesucht , Lohn 25—30
Näheres täglich vormittags von 10 bis
12 Uhr bei Frau Hauptmann Molina ,
Schubertstraße38.

Köchin gesucht.
Auf 1 . Oktober ein tüchtiges Mädchen

gesucht, das selbständig gut kochen kann
und mit dem Zimmermädchen die HauS -
arbeit besorgt : Friedenstr . 3 a, 3. Stock .

Kolomalwarengeschast

Kontor
blattes erbeten

Mädchen -Gesuch.
Mädchen für kleine Haushaltung

auf 1 - Oktober gesucht : Waldstr . 22 ,
2. Stock.

MSdchen - Gesnch .
Gesucht wird auf 1 . Oktober ein

braves, fleißiges Mädchen , das etwas
kochen kann und sich willig der häus¬
lichen Arbeit unterzieht : Kaiserstr . 119,Ip.

Mnoll - K

Reisende,
auch Dame », gegen hohe Provision
für sofort gesucht : Putlitzstraße 6,
1 . Stock .

Altrenommierte

VerWrilnzS-VeseWst
mit alle« Brauchen sucht tüchtige
Akquisiteure und stille Vermittler
gegen hohe Provision, event. Fixum
und Speseuznschnst . (Vertretung
einzelner Branchen auch erwünscht).
Nichtfachleut« werde» eingelerut .
Ausführl. Offerten unter Nr . 380 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

M«rn M ÄzWtt
finden am Neubau von Junker L
Ruh (Elektrische Industrie), Bannwald ,
Beschäftigung. Maurermeister Doldt .

Tücht. Mädchen,
welches schon gedient hat , gesucht :
Kriegstraße 186III .

Lehrmädchen -Gesuch.
Ei» jg-, brav. Mädchen gegen sof.

Vergütung in die Lehre ges . von I . G .
Höste, OffenbacherLederwaren,Kaiser¬
straße 122.

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen .

Wasch- und Feinbügelgeschäft.
Durlacher Allee 45 .

Tüchtiges , gewandtes
Mädchen , das schon in
besseren Häusern gedient
hat , wird in kleinen Haus¬
halt per 1 . Okt. gesucht.
Näh. Kaiserstraße 4811.

Jung ., brav . u . willig. Mädchen
aus guter Familie ist in kleinem ,
ruhigem Haushalt Gelegenheit gebo¬
ten, ohne gegenseitige Vergütung die
Haushaltung und Kochen zu erler¬
nen. Mädchen von auswärts be¬
vorzugt . Gute Behandlung . Offer¬
ten unter Nr . 3S8 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Fleißige Fra «
oder tüchtiges Mädchen tagsüber
oder zur Aushilfe gesucht für sofort :
Vorholzstraße 30 II .

Mormtsfrair,
zuverlässige, reinliche und ehrliche, auf
1 . Oktober für vormittags gesucht :
Melanchthonstraße 4, parterre. Vor¬
zusprechen 2—4 Uhr nachmittags .

djünge? Monatsstau
gesucht. Frau Juug » Hirschstraße W.

zuverlässige, für
cmige Stunden

Dienstag und Samstag vormittag ge¬
sucht : Roonstraße 10 III .

Blechnern.Installateure
selbständige, finden sogleich dauernde
Stellung.

Müller L Soft «,
Waldstraße 62.

Stadtkundiger Mau «
gesucht vorübergehend zur Paketbe¬
förderung durch kleine Handwagen.
30 H pro Stunde . Schriftl. Ange¬
bote unter Nr . 365 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Nebenverdienst .
Jüngerem Versicherungsbeamten ist

Gelegenheit geboten, sich nach Bureau¬
schluß durch Uebernahme eines Jncassos
schöne Nebeneinnahme zu sichern. Be¬
werber wollen Offerten unter Nr . 381
im Kontor des Tagblattes abgeden.

Reekn eisträgl . Reknmbienst
für jedermann , hier und auswärts ,
lediglich durch Angabe der Adressen
von Bekannten rc . Auf Wunsch strengste
Diskretion . Offerten unter Nr . 369
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Fuhrknecht .
Ein tüchtiger, solider Mann mit

guten Zeugnissen kann sofort eintreten .
MsrMhrzesekWft ArrlMhe ,

Herrenstraße 12, 2. Stock .

Junge HausLnrschtn
mit eigenem Rad gesucht : Herrenstr. 17.

UeidUek

Fräulein gesetzten Alters , mit guter
Handschrift , Kenntnisse im Maschinen¬
schreiben, mehrjährige Büropraxis , sucht
geeigneten Posten m Kanzlei, Kontor
oder als Privatsekretärin. Offerten
unter Nr . 294 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Ein braves , fleißiges Mädchen ,
16 Jahre alt, sucht Stelle bei guter
Behandlung auf 1 . Oktober . Zu er¬
fragen Körnerstraße 33, pari-

Zamlag, üen rr. er.
bleiben unsere

yerkaulzrälinie geschlossen

kmiMter SMMttte
sillAslrollsu dsi

« srm . ^ un «» ng .

Nach auswärts .
Für junges Mädchen , 19 Jahre alt,

aus achtbarerFamilie , das gutschneidern
kann und im Haushalt bewandert ist,
wird als Stütze oder zu Kindern Stelle
gesucht . Familttn -Anschluß Bedingung .
Offerten unter Nr . 383 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Ein braves, fleißiges Mädchen , in
Küche und Haushalt durchaus erfahren ,
sucht Stelle zu kl. Familie. Oststadt
bevorzugt . Offerten unter Nr . 377 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Suche für streng solides , fleißiges
Mädchen , kathol . , 23 Jahre alt, welches
bestens empfehlen kann , per 1 . Oktober
oder auch später Stellung , wenn mög¬
lich zu Kindern. Offertenunter Nr . 356
an das Kontor des Tagblattes erdeten.

Besseres Fräulein , in Eiche und
Zaushalt sehr erfahren, sucht dauernde
Ztekke bei älterem Ehepaar oder Herrn,
icht auch als Aushilfe, auf 1 . Oktober .

Offerten unter Nr . 384 au das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Aeltere, zuverlässige , gut bürgerliche
Köchin , die auchHausarbeitübernimmt,
sucht Stelle , würde auch steinen bürgest .
Haushalt für alle Arbeiten übernehmen .
Offerten unter Nr . 385 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Junges Mädchen,
im Nähen , Bügeln , Servieren und
Zimmerarbeit bewandert , sucht tags¬
über Beschäftigung in Geschäft oder
Privat . Offerten unt . Nr . 361 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Mädchen , 16 Jahre , sucht Stelle
M kleiner Familie bei guter Behand¬
lung. Zu erfragen Körnerstr. 33 IV .

Besseres Mädchen , welches selb¬
ständigkochen kann und in allen Zweigen
der Haushaltung erfahren ist, sucht auf
sofort oder 1 . Ostober in besserem
Hause oder zu Keiner Familie Stellung.
Offerten unter Nr . 376 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Tüchtige Weißnäherin
empfiehlt sich in und außer dem Hause .
Dieselbe würde auch Stellung annehmen
in einem Geschäft oder als Weißzeug-
beschließcrin. Näh. Scheffelstr . 30 , H . p.

AräulÄn
empfiehlt sich den geehrten Herrschaf¬
ten im Ausbügeln. Zu erfragen
Uhlandstraße 7. 4. Stock.

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich im Unfertigen der Damen-
und Kindcr- Garderobe bei billiger Be¬
rechnung : Werderstraße 76 , 2. Stock .

KleidermacherinnimmtKundschaft
an für Ansnähen pro Tag 2H0 ^t! Zu
erfragen Erbprinzeustr . 23 , 2 Treppen.

l » ü MnnNcl» E » H
Fasson-Anzüge

werden angesertigt zu 30 -A . Aermel
und Kragen von Hand genäht . Alle
sonstigen Anzüge billigst .

Philippstraße 9, Mühlburg .

Reparieren , Umäudern und
Reinigen von Herren- und Knaben-
Kleidern wird gut ausgeführt: Stein¬
straße 27, 4 . Stock.

kkrbt ru8vd

kÄlmei fstnrokn ,
Xakspslraks 28.

Tslepd . 2968. Rabattmarken.



Hochrentables EckdoppelhanS,
ganz neuzeitlich, nahe am uenen
Personenbahnhof gelegen , ist sehr
billig z« verkaufen. Käufer hat nach
Abzug aller Unkosten

übrig . Offerten unter
Nr . 359 an das Kontor des Tag
blattes erbeten.

Haus — Westendstraße
verkaufe ich wegen Wegzugs sehr
billig ; dasselbe hat schöne 5 Zim
merwohnungen und groß . hübsch .
Garten und ist sehr gut erhalten .
Offerten unter Nr . 355 an das Kontor
des Togblattes erbeten.
Billa — Kaiser-Allee

mit Garte «, elegant und modern
ausgestattet , enthaltend 7 Zim
mer, Bad re«, ist zum Preise von
45 VVV Mk. zu verkaufen . Offert,
unter Nr . 353 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

M Beiertheim We
mit großem , hübschem Garten
verkaufe wegen Wegzugs zu sehr
billigem Preis . Off. unter Nr. 357
an das Kontor des Tagblattes erbeten

ZMl- Ettlingen . "MP
Villa für 1 oder 2 Familien mit

großem ertragreiche,« Obst - u . Gemüse¬
garten , kleinem Park und Ziergarten ,
3 Min . von einer Haltestelle der Alb -
talbahn , sofort zu verkaufen bezw . zu
vermieten . Offerten unter Nr . 312 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Bauplatz -Verkanf
in prima W .-Lage, passend für einen
Blechnermeister , da für mehrere Neu¬
bauten Arbeit vorhanden ist. Offerten
unter Nr . 375 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

dWkMKM MhSW M MM

in bester Lage der West¬
stadt, zur Erstellung von
Herrschaftshänseru ( drei¬
stöckig nnd vermietbares
Dachgeschoß) unter gün¬
stigen Bedingungen zu
verkaufen. Näh . Burea «
Zähringerstraße 1VS .

Welche Bauhandwerker
übernehmen einen Bauplatz , wenn die
Arbeit für 5 Neubauten übertragen

wirwird . Lage prima . Bangeld wird
gewährt . Nur tüchtige Meister
wollen ihre 'Offerten unter Nr . 318 an
das Kontor des Tagblattes einsenden.

Piamno ,
schwarz, Schiedmayer , Ankaufspreis
1000 ^ !, auch 1 eleganter Klavier¬
stuhl, sind sofort preiswürdig zu ver¬
kaufen : Kaiser - Allee 25 a.

Pianino ,
hervorragender Güte und Tonschönheit,
vornehme Ausstattung mit Klavierstuhl
sehr billig zu verkaufen . Anzusehen
nur nachmittags Ritterstraße 11 , 4 . St .

Sofort
billig zu verkaufen kleines Tafel¬
klavier. Uhlandstrahe 7, 4. Stock,
täglich 10—3 Uhr .

Grammophon,
gut erhaltm , nadellos , mit Platten ,
sofort billig zu verkaufen. Offert , unter
Nr . 370 an das Kontor des Tagbl . erb.

Schlafzimmer -
Einnchtungen in Eiche , komplette
Speisezimmer -Einrichtungen , bess.
Küchen -Einrichtnnge « sowieeinzelne
Möbel und Betten jeder Art zu ver¬
kaufen : Sofienstraße 13.

Zwei eiserne Bettstellen mit Rosten
und Mattatzen und ein kleiner Wasch¬
tisch sowie ein Drehstuhl sind billig zu
verkaufen : Lessingsttaße 211 .

Im Auftrag billig zu verkaufen :
2 Dienstbotenbetten , 1 eintür . Schrank ,
2 kleine Vereinsschränkchen, 1 älterer
Kinderwagen , 1 Mischmaschinefür Putz¬
pulver 15 Werderstr . 40 , parterre .

Möbelhaus ,
groß , auswärt . , liefert an Beamte u.
Private einzelne Möbel sowie ganze
Ausstattungen auf bequeme Raten¬
zahlung . Strengste Diskr . Lieferung
franko . Offerten unter Nr . 182 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Möbel ! .'
jeder Art , in gediegener, guter Aus¬
führung , sehr preiswert zu erhalten .

Die am Lager befindlichen Möbel
werden um jeden annehmbaren Preis
abgegeben.

Möbellager und Schreinerei ,
Rudolfstratze IS .

Kücheneinrichtung :
Küchenschrank , Kredenz, Küchen¬
brett usw., Holzfarbe, gut erhalten,
ganz billig abzugeben: Werderstr . 26 m .

Pserdestall -Einrichtung
für LS Pferde ist ab Gebrauchsstelle billig zu verkaufen ; außer¬
dem find verschiedene Fenster vom Abbruch billig abzngeben.

Kanfliebhaber werden zur Besichtigung eingeladen .

Deutsche Wafsen-u . Munitionsfabriken Karlsruhe.

Gänselebern » » »»» »OGGO»OG»»G,
werden zu den höchsten Preisen ange¬
kauft. Firma Eisele , Zähriuger -
straße SV , 2. Stock, früher 88.

ganze Haushaltungen ,
werden fortwährend

geka « st Lessingsttaße 33 im Hof.
sind meine Lüros

Bettstelle ,
hochhauptig , dunkel poliert , m . Rost ,
Matratze und Polster , gut erhalten ,
billig zu verkaufen .

Herrenstraße 40, 1 . Stock.

Zu verkaufen ein Herd (Hammer ),
mittlerer Größe , mit Messingstange -
Westendstraße 32 11 .

Z« verkaufe«.
Elektr . Piamno , eine Badewanne .

Bernhardiner -Hofhund (Hündin ) wegen
Platzmangels zu verkaufen : Vorholz
straße 39 im Laden.
Wegen Umzug billig zn verkaufen :
1 Plüschgarnitnr , besteh, aus 1 Sofa und
6 Halbfauteuils (Krwftr ) 100^ : , 1 Tür¬
füllung für Flügeltüre mit Portieren
(Kupfer ) , 20 1 Tournayteppich (1.30
zu 1 .90) grün , 15 .^ : Zirkel 28 , 3. St .

Eine ältere Roßhaarmatratze
mit schön. Haar , 30 Pfd . neues Roß¬
haar , ein einfaches Sofa , ein Fahr
rad , ein Ovaltisch zu verkaufen :
Schillerstraße 33 , Querbau , pari .

Zu verkaufen:
1 Diwan , Aeilig , neu , Taschen , rot ,
SV -K ; 1 Chaiselongue , neu , mit
verstellbarem Kopfteil , Molton , rot ,
3V -K : E. Moser , Amalienstraße 75.

Möbel !
wer sich gut und billig einrichten

will, besichtige bitte mein reichhalti
ges Lager in kompletten Wohnungs¬
und einzelnen Zimmer -Einrichtun¬
gen . Große Auswahl aller Arten
Einzelmöbel und neuer, selbst -
angesertigter Sofas in allen Preis -
lagen . Vorteilhafte Einkanfsquelle
für Brautleute.

Ludw. Setter , Möbelhaus .
Waldstratze 7.

1 Sücheuschrauk ,
1 hoher , schmaler Geschirrschrank , 2
Schäfte , 1 Tisch , 2 Stühle , 1 kleiner
Bücherschrank , 1 Schreibtisch , wenig
gebraucht , billig zu verkaufen .

Herrenstraße 40 , 1 . Stock .

Polstermöbel .
Eine antike Garnitur (Bieder¬

meier) , Sofa , 6 Stühle sowie eine
Roßhaarmatratze hat im Auftrag
billig zu verkaufen .

Carl Hoßfeld , Tapezier,
Stefaniensttaße 21 . Telephon 2772.

Für Einjährige .
Grenadier - Dieustrock mit Hose

und grauer Mantel , gut erhalten ,
billig zu verkaufen . Näheres Rudolf -
ttatze 15 I rechts .

Hobelbank ,
ast NM, zu verkaufen oder gegen

kleinere zu vertauschen : Klauprecht -
straße 28 , 2 . St . links .

Z« verkaufen
eine gebrauchte Haushaltnngsnäh -
maschine mit Fußbettieb, eine Kinder¬
bettstelle mit Rost (poliert ) , ein gebr.
Gasherd , ein runder Ausziehtisch, ein
größerer Hackklotz , ein kleineres Firmen¬
child (30X50 ) , ein Aushängekasten

(55X80 ) : Kaiser -Allee 1 , 3. Stock.

Zu verkaufen
ein beinahe neues , braunes Seiden -
Samt -Kostüm für mittelstarke Person ,
owie ein ziemlich großer Holzzuber
ehr preiswert . Zu erfragen Bernhard -
traße 4 , 4 . Stock rechts .

Smocking -Anzug , einmal getragen,
owie ein Frack -Anzug , sehr billig zu

verkaufen : Kreuzstraße 17 II , rechts.
Uniform-Rock

ür Art . -Regt . Nr . 50 , neu , billig
zu verkaufen : Philippsttaße 9,

Stock , Mühlburg .
Elegantes braunes Kostüm , sowie

ein graues Kostüm , beide Schneider¬
arbeit , schwarzes Kleid und Heller
Abendmantel , alles für schlanke Figur ,
billig zu verkaufen . Adresse zu erst «
im Kontor des Tagblattes .

wagen

Kinderwagen .
gut erhalten , zu verkaufen .

Marienstraße 54 , 4. Stock .

Kasten -Handwagen
mit Federn , gut erhalten , ist zu ver¬
kaufen. A . Mitfchele , Kaiserstr . 50,
Hof.

Zu verkaufen
6 geschliffene Auslagescheiben , 1 Näh¬
maschine, älteres System , aber sehr gut ,
1 3 armiger Kronleuchter . , Auch wird
ein schulpflichtiger» anständiger Junge
zum Kommissionen besorgen gesucht :
Kaisersttaße 98 im Laden.

Zu verkaufen:
1 Herd und 1 Gasherd mit 2 Bren¬
nern , 1 Küchenschrank , 1 Gänsestall .

Durlacher Allee 18 , parterre .
Zu verkaufen fast neuer , weißer ,

emaillierter Herd 45 großer Küchen-
chrank 18 °̂ I, großer Tisch mit eich ,

i Zlatte 18 -F : Uhlandstraße 12, parterre .
Herd, weiß Emaille , fast um, weg¬

zugshalber preiswett zu verkaufen :
Tullaftraße 74 , 4. Stock links.

Gebrauchte , gut erhaltene
Gas - und Kohlenbadeösen
mit Garantie zu verkaufen. Nä¬
heres HebelstraA 3 I .

Sparkochhcrdc,
Biedermannsche Konstruktion, sind
in allen Größen vorrätig . Ebenso werden
Ersatzteile von Herdplatte » billigst
geliefert und Reparaturen und Ans -
manern an Herden prompt besorgt ,
Wärmeöfen für Schneiderbügeleisen.
Größe bis zu 6 Stück , sind aus Lager :
Schlosserei Biirgerstraße S .

Ein Gasherd
mit Bratofen und Untergestell zu ver¬
kaufen, ebendaselbst ein Gas -Warm -
wasserofe» : Jahnstraße 17, parterre.

Großer Schlosserherd
billig zu verkaufen : Hirschstratze 18 ,
Hinterhaus , 2. Stock.

Dauerbrandofen ,
Junker <L Ruh Nr . 4, sehr gut erhalten ,
ist preiswett zu verkaufen . Näheres
Zähringersttaße 77 im Laden.

Heißwasserspeicher,
verschiedene, zu billigsten Preisen :
Adlerstraße 44.

Aurüokgssstrito

WsiM», IMktt bte.
kür « Islrki ». l- iokt nnä
Kski -alsum i liaissrstrasev 150.

eine Pleureuse , 85 vm
lang , ist preiswett zu

verkaufen. Näh . Karlstt . 20, 2 . Stock.
Ein hölzerner Aushängekasken »

176 hoch, 45 breit und 15 ein tief ,
nebst kleinem Aushängeschild ist zu
verkaufen : Karl -Friedrichsttaße IS ,
in der Schuhmacherei .

Ein schöner großer Gummibaum
wegen Platzmangels zu verkaufen :
Karl - Wilhelmstt . 40 » , parterre rechts.

Ein gut erhaltener , großer Wasch¬
zuber ist billig zu verkaufen : Nelken¬
straße 11 , Hinterh . , 2 . Stock.

Ä Badewannen
und eine Sitzbadewanne aus Zink
sind billig zu verkaufen event. zu ver¬
leihen ber Jakob Vetter , Blechner -
und Installateur , Kaiserstraße 128.

Großer Schau - u.
Aufschnittkasten

mit Eiskühlnng , für Witte ge¬
eignet, wird billig abgegeben.
B . Merkte , Kaiserstraße 160.

Für Waschanstalten .
Eine Zentrifugal -Wringmaschine

billigst zu verkaufen . Off. unt . Nr .
253 an das Kontor des Tagbl . erb .

Eine sehr schöne , ostpreußischeBraun¬
stute , 9jährig ,
Reit - n. Wagen¬

pferd,
1,74 m groß , flotter Gänger , lamm¬
fromm , ist, weil überzählig , zu ver¬
kaufen bei Philipp Weingand , „Zur
Appenmühle "

, Karlsruhe .
Kanarienzuchthahnen u . Weibchen

und ein Grammophon mit Platten
billig zu verkaufen : Rheinstraße 74
im Hof.

Rattenfänger ,
4 männliche , 3 Monate alt , find zu
verkaufen.

Karlsruhe , 19. September 1911.
Städtische Gartendirektion .

r/s-Theaterplatz.
6 -Tour , 1 . Reihe , Parterre -Sperrsitz ,
ist sofort abzngeben . Näheres Krieg -
stratze 113 , Bureau .

LlllliiKmbl
Gutgehendes

Friseur - Geschäft
sofort zu kaufen gesucht : Lessing-
straße 31, 3 Tr ., Karl Röster .

Flügel oder Piamno
zu kaufen gesucht. Offerten mit An¬
gabe des Fabrikats und des Preises
unter Nr . 206 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Zu kaufen gesucht kompl . gebr .
Bett , Schrank und Diwan. Offerten
unter Nr . 379 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Waschkeffel,
gut erhalten , wird zu kauft « gesucht:
Sofienstraße 138 I .

Gnszuglnmpe
(Speisezimmerlampe ) zu kaufen ge¬
sucht . Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 374 an das Kontor des Tagblattes
erbeten.

Damen -
.od. Mlidchemad

wird sofort zu kaufen gesucht : Kaiser¬
sttaße 22111 .

Altertümliche Gegenstände
jeder Art , sowie alles Gold und
Silber werden zu den höchsten Prei¬
sen angekauft : Douglasstrahe 18,
2 . Stock links .

Zu kaufen gesucht
werden S Hackklötze , einer für !den
Laden und einer für die Wurstküche
von K. Weigel , zum „ Tivoli ".

rUchiung !

llen U. kk.
Tescklossen .

Veit l . » Mellet .
Wer für getragene Herren - und

Damenkleider , Schuhe . Stiesel
«sw. die besten Preise erzielen will,
wende sich an
D . Turner , Scheffelstr . 64.

Telephon 1SSS .
Postkarte genügt .

ch Reise
für getragene

Herren - «N Tmen-Kleider
Schuhe , Stiefel usw . zahlt
und bittet um Offerten

Weintraub ,
Kronenstraße 52.

iVIsin QssokM bleibt

8am8lsg , clsn 23 . c>8. IM8 .
— g680kl0886N . —

Julius 81 » » suk ,

Cofort Geli !
gebe ich auf Möbel , die mir zur
Versteigerung übergeben werden .

Kaufe auch einzelne Möbel sowie
ganze Haushaltungen gegen sofort.
Kassa an .
I . Madlener, Rüppurrerstr . 20

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren
und Franenkleider , Stiefel .Uhren,
Gold . Platin « . Silber und
Brillanten . Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke »nd zahle hierfür , weil das

rößte Geschäft, mehr wie jede
tonkurrenz. 12494-
Gefl . Offerte « erbittet

An- n. Verkauf- - Geschäft
Msrligrafenrtr . 22.

Telephon SOLS .

Achtung !
Wer für Keller - und Speicherkram

und gebrauchte Möbel die besten Preise
erzielen will , wmde sich an

D . Turner ,
Telephon 1339 Scheffelstraße 64.

Postkarte genügt !
Wer würde einer armen Frau

eine Nähmaschine zu Erwerbs¬
zwecken geben ? Off . unt . Nr . 360
an das Kontor des Tagblattes erb .

>uiM Feldhühner

Fasanen
und

HM lUN! ,. lttlkgt»
jeden Tag frisch geschossen

empfiehlt
Delikatesse« - s . Mildbrethandlg.

von

. Iips,
11 Bernhardstraße 11 .
Neve WgWktii
Am LchWkcv
AM Lmrkmt
Bismrik-Kcckze mi>
Alichse

empfiehlt

Beruh . Aer
Waldstraße 3 .

Utes BmrOrvt
ist zu haben : Sofienstraße 138 bei
Gottfr . Gcrhart .

Wegen hohem Feiertag bleibt mein Geschäft
Samstag , den23 . September

geschlossen.
Ernst Schüler , verlag , Kaiser -Passage 5 .

57 . 251 ^ bldll 8 t
.

kslnsim

llel .669.

Ksigerglr . 229 , Loks Hirsebstr .

Islepkon 8K9

Haltestelle der Ztrassendalm.

friLvds klsusvlvden , kotrungsn ,
I-iollänri . Loksilkisoks, Kabeljau.

^ungs 63nss , Lntsn , iisknsn , k' oularclvn.

fUsvks /Vrtisvbovlcsn, /Vubsrginsn,
sngl . Salieris , friavks Olismpignona.

^ riavbs /Vnsnas , l 'rsubsn , öananan , /Vspfvi,
kirnen , pfirsiobs , Zeigen.

i». klllin W .Siroletsn Imports , von
SO kkg . an dis ru äen » 7
sllerkswst. ynsUtstsn. k^uiersirssse / .

llu WleaMe -Mill
des k 'rieclriebZdacleL

bekannt äurcb seine kratti§e Loblensäure -

entxvickelnnA, ist der beste Lrsats kür
blanbeirner Xnren .

Billig ! Billig !

Zwetschgen
heute von 12 Uhr an zu verkaufen
von 10 Pfd . an zu 80 O ) mit Stiel
zu 90 Zentner 7 -^ ! : Nebenins -
straße K , zwischen Bäcker Sinn und
Wirtschaft Schneider .

Aufschlageier
10 Stück SS Pfg .

HK. Brucheier
sind billigst zu haben bei

N - Nuchs »
Kronenstraße 47 .

Bitte Gefäß mitzubringen .

Braustiibl ,
Scheffelstraße 58.

He«te LsnuersttgSchlachttag .
N . Oesterle .

färberei 0 . l.M
Itüellose kellienung «ml billige

feeir «. 678-

Kochherde ,
um damit zu rau¬
men , werden billig
abgegeben. Herd¬
reparaturen o

_ wie neue Herd¬
platten und Wasserschiffe werden
billigst berechnet.
Leop . Messt, Douglasstr . 22-

Heirat .
Städt . Beamter , ans . 30 er , eoaiA

gut . Eink . , sich. Stellung , sucht st"
baldigst zu verheiraten mit Fräulein
mit Aussteuer und einigem Barver
mögen . Off . unter Nr . 382 an da»
Kontor des Tagblattes erbeten.
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